
      Du willst mich kennenlernen?

       Darf ich mich vorstellen?
       Bewerbung 
    auf das Amt des/der Diözesankurat*in    

Liebe Pfadfinderinnen und Pfadfinder im DV Aachen,
gerne möchte ich Euer nächster Diözesankurat werden und 
stelle mich bei der kommenden Diözesanversammlung in 
Wegberg zur Wahl!
Ich heiße Boris Kassebeer. Ich bin Theologe und Pastoralreferent 
in Düren und der Region Eifel.
Als ich mich 2002 beim Stamm Las Casas in Liblar vorstellte, 
fragte einer: „Iss dat der Neue?“, und bekam zur Antwort: „Dat 
kanner sin!“ - mein erster Pfadfindername war geboren: 
Kannersin. Dabei blieb es aber nicht. Wegen meines lustigen 
Nachnamens wurde ich schnell zu „Kasi“.
Ich bin verheiratet mit Ute (einige Jahre girl scout auf  den Philippinen) und 
habe zwei Töchter. Mit unserem Hund Jascha sind wir schon ein 
tolles Rudel. Wir alle drei sind sehr froh, dass unser Kater 
Mikesch uns bei sich wohnen lässt.
Du willst mehr wissen? Weitere Infos auf  der letzten Seite.



      Du willst mich kennenlernen?       Ich bin nicht für halbe Portionen!
Warum  Kochen und Essen für mich ein 
Bild für Gemeinschaft und Freundschaft ist
        
Auf  unseren Kinderfreizeiten, 
bei Leiterrunden oder wenn Ju-
gendliche sich auf  die Firmung 
vorbereiten stehe ich gerne in 
der Küche oder auch mal am 
Pizzaofen.
Kinder davon zu überzeugen, 
dass auch Gemüse richtig le-
cker sein kann, gelingt mir 
immer öfter - aber nicht immer!

Kochen und gemeinsam in 
einer großen Gruppe essen ist 
für mich aber immer auch mehr: 
Gemeinschaft und Zeit mit- 
einander teilen.

Für Jesus war das Mahl halten 
mit seinen Freundinnen und 
Freunden ein Bild für die Liebe 
Gottes zu uns Menschen.

Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der�auf  der ganzen Welt sind 
eine große Gemeinschaft. 
Damit verbinden sie Länder, 
Religionen und Weltanschau-
ungen.
Dabei möchte ich mithelfen.



      Du willst mich kennenlernen?       Sei frech und wild und wunderbar!
Toben, Kokeln, dreckig sein 
- und so viel mehr!
        
Ein berühmter Theologe hat vor 
fast 60 Jahren gesagt: 
„Der Fromme von morgen wird 
ein Mystiker sein, einer, der 
etwas erfahren hat...“

Ich glaube, er meinte etwas viel 
Klügeres und Weiseres als ich 
verstanden habe. Aber was ich 
verstanden habe, gefällt mir 
auch schon ganz gut.

Natürlich reden wir Christinnen 
und Christen über unseren 
Glauben. Wir haben von Gott 
einen Verstand geschenkt 
bekommen, damit wir denken 
können.

Wirklich spüren können wir 
unseren Glauben aber erst 
durch unsere Erfahrungen.

Kleine und große Abenteuer, ob 
in Gruppenstunde oder beim 
großen Stammeslager - es gibt 
so viel miteinander und anein-
ander zu entdecken und zu 
lernen bei den Pfadfindern!



      Du willst mich kennenlernen?       Glaube-Hoffnung-Liebe!
Gemeinsam 
Gottes wunderbare Welt entdecken
        
„Es wundert mich nicht, dass 
die Gottesdienst immer leerer 
werden - sie sind ja  so lang-
weilig!“ 

Versteht mich nicht falsch: 
Glaube ist für mich kein „Event“, 
das unterhalten will wie Taylor 
Swift auf  Schalke.
Vielleicht meinen manche, 
dass sie die Fragen ihres 
Lebens nicht mehr im Gottes-
dienst wiederfinden.

Wo und wie Menschen Gott 
suchen und finden in ihrem 
Leben ist so vielfältig wie 
Menschen vielfältig sind. Für 
mich ist das eine Bereicherung, 
keine Bedrohung.

Ich will helfen, Erfahrungs-
räume zu schaffen, in denen 
Kinder und Jugendliche Gott 
entdecken können.
Für mich sind die  Jugendtref-
fen von Taizé in Frankreich so 
ein Raum, für dich vielleicht ein 
anderer - lass uns gemeinsam 
auf  die Suche gehen!

WELTfairÄNDERER Projekt

Weltjugendtag in Lissabon



      Du willst mich kennenlernen?
       Ein paar Fakten zum Schluss
        
     * 1970 in Frankfurt am Main
     aufgewachsen im Taunus
     verheiratet | zwei  erwachsene Töchter

     Wölfling im BdP

     Zivildienst in einem Altenpflegeheim

     Studium Theologie und Germanistik 
     Freiburg|Heidelberg|Tübingen| Mainz

     Pastoralassistent in Opfikon/Schweiz
     ab 2002 Pastoralreferent in Erftstadt
     dort  Kurat Stamm Las Casas bis 2013
     ab 2013 Pastoralreferent in Erkelenz

    pastorale Schwerpunkte: 
    Jugendpastoral,Firmvorbereitung,Messdiener
     erlebnispädagogische Angebote (Vater-Kind-
     Zelten, Ferienfahrten im In- und Ausland
     Fahrten nach Taizé und zu Weltjugendtagen
     Kontakt zu Einrichtungen der offenen Kinder- 
     und - Jugendarbeit
     Notfallseelsorger im Kreis Düren, Kuratorium
     Notfallseelsorge Kreise Düren und  Heinsberg
     und Kuratorium Telefonseelsorge Düren|Jülich
     Geschäftsführer der Regionalpastoralräte
     Regionen Düren und Eifel
     liturgische Schulungen für ehrenamtlich in der
     Liturgie Tätige
     Fortbildungen:
     Personzentrierte Gesprächsführung  GwG
      systemischer Organisationsentwickler  
     
     

Insel Häron in Schweden

Gerne 
möchte ich 
mit Euch 
im Verband 
in Zukunft 
Brücken 
gemeinsam 
meistern 
und neue 
Wege 
entdecken.
Ich freue 
mich auf  eine gute 
Zusammenarbeit und viele 
reiche Begegnungen.

Gut Pfad!

Kasi
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